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DIe Bestimmung AreDENT: 1mM 116e des Bandes en die Autoren verschieden
VOTSCHNOIMMECN. ährend sıch ein1ıge tatsächlıc auf die Forschungsergebnisse der
etzten beiden Jahrzehnte konzentrieren, geben andere ZWEI Jahrhunderte For-
schungsgeschichte wıeder (Porter, Clark). Eınige Beıträge äahneln mehr elıner g-
ten Eınleitung In das ema für Studierende als einem konzentrtierten WI1Ssen-
schaftlıchen Forschungsüberblick (de Sılva). Irotz dieser Anfragen ist CS e1in hılf-
reicher Band In dem, Was meı1nst hervorragenden und doch verständliıchen
Überblicken für Studierende und Forscher ZUT ersten Örientierung bieten hat
Etwas Vergleichbares in deutscher Sprache o1bt nıcht
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Anton1o Pınero, Jesus Peläez The UaYy ONew Testament. Comprehensive
Introduction, O00OlISs for 1D1l1Ca Study S Leıden Deo, 2003; LN. 579 S 50,—

Anleıtungen ZU Studium des Neuen Testamentes und Methodenbücher g1ibt 6S
einahe In jeder TO und inhaltlıchen Ausrıchtung. Dass viele verschle-
dene er g1bt und ein1ıge VOTN ıhnen hohe Auflagenzahlen erreichen Con-
zelmann, Liındemann, Aufl 2004; chnelle, Aufl ze1gt, dass
diese Bücher Von vielen Studierenden gekauft und benützt werden (müssen). Miıt
wenıgen anderen Büchern (und den entsprechenden Lehrveranstaltungen) werden
dıe Weıchen 1mM Denken und en Von Theologiestudenten gestellt, WI1Ie be]l
den ersten bıbelwıssenschaftlichen Methodenbüchern ST mussen Dozenten
und Studierende sorgfältig auswählen.

Dıe Verfasser des vorlıegenden Bandes sınd spanısche katholische Neutesta-
mentler, dıe e1 für ihre hochwertigen Beıträge ZUT neutestamentlichen WiI1s-
senschaft und VOT em Sprache und Linguistik ekannt wurden Jeıder hegen
iıhre Beıträge fast Ur auf panısc VOr). SO ist Pelaez se1t vielen Jahren Heraus-
geber der Zeıtschrift Fılologia Neotestamentarıa. Und auf diesen Gebileten
lıegen die Stärken dieses Methodenbuches, das mıiıt elner Eınführung in antıke
prachen und das Studium des Neuen Testaments und appen Reiflektionen
bıblıscher Phiılologie und Theologie beginnt

Dem olg ein 1T15S der Geschichte der Auslegung des Neuen Testamentes
bıs in die Gegenwart (5S. 5—69) Kapıtel Wel gılt der Erforschung des D on
mentliıchen Textes (Kanon, Textkritik und Textgeschichte S /0—-120]1) Beson-
ders interessant ist das Kapıtel über die Sprache des Neuen Testaments, das Z.U-
nächst die prachen beschreı1bt, dıie eıt Jesu in Palästina gesprochen wurden.
Dem folgen eine hervorragende Eınführung in das ome-Griechisch des Neuen
JTestaments (S 13/7-175: mıiıt eıner gufen Beschreibung der besonderen er  a-
le der Ko1nne) SOWIe dıe Bestimmung anderer sprachlicher Eınflüsse (S A
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204) Es dürfte schwer se1n, ıne weıtere Behandlung dieses Themas ın dieser
Qualität und auf dıiıesem Nıveau finden

Im Abschnuıtt über den historisch-literarıschen Kontext des Neuen ] estaments
„tuy of the substratum of the NT“ S 5—3 beschreiben die Autoren dıe
Welt des Neuen J1 estaments, das Erbe der hebrätischen 1ıbel, Qumran, üdiısch-
hellenistische Lıteratur, 110 und osephus, ral  inısche Lıteratur, (inosı1s und
Ginostizısmus und das Verhältnis zwıschen dem Neuen J1 estament und hellenistı-
scher Kultur Anschließend kommen etihoden und /ugänge für das Studi1um
des Neuen Testaments. Her der Überschrift „Dıachrone Zugäng  C tellen die
Autoren die religionsgeschichtlıche Fragestellung dar SOWIE verschiedene hısto-
risch-kritische Schritte (S 344—353; Literarkrıtik, Form- und Re  tionsge-
schichte: inhaltlıch nıcht in der Definition der tradıtionellen deutschspra-
chıgen iskussı1on und verschiedene sozialwissenschaftlıche und sozlologıische
Fragestellungen dar S 339—440). Unter „Synchrone /ugäng  c geht SC -

mantısche Analyse, Lexikographie und Lex1ikologıie, narratıv-strukturalıstische,
literaturwissenschaftlıche und rhetorische nalysen S 441—514). Eın Anhang
über das UÜbersetzen bıblıscher Texte S 515—522) wiırd VO  — detaıllıerten Über-
blicken über dıe Hılfsmitte für das Studium des Neuen 1 estaments gefolgt (inkl
Septuaginta, zwischentestamentliche und andere Laiteratur S 523—552]). 1ıbel-
tellen- und Namensregıster stehen Ende

Der Band ist ıne AauSsgecWOSCHC, anspruchsvolle und doch nıcht technische
ınführung In die wissenschaftlıche Beschäftigung mıt dem Neuen Testament
und eıne gufte Ausgangsbasıs für Studierende Unıversıitäten oder Seminaren,
dıie ernsthaft wissenschaftliıcher Forschung und biblıschen prachen iınteres-
s1ert siınd. urchweg biıeten die Autoren auf den behandelten Gebieten gufe KEın-
führungen in alle bedenkenden Fragen und TODleme und In den gegenwärti-
gCnH Forschungsstand. 1e1e€ Abschnuiıtte könnte mMan aum verbessern. Der
Schwerpunkt 1e9 dez1idiert auf eiıner stark philologisch-sprachwissenschaftlich
verantwortete exegetischen Angesichts der anderen Ausrichtung
manches HEUSICH methodischen Ansatzes oder auch Methodenbuches, das für
dA1eses nlıegen teilweise NUr noch e1in Lippenbekenntni1s ablegt, ist dieser
Schwerpunkt höchst wıllkommen

Doch edurien fortgeschrıttene Studierende, die sıch der Band wendet,
noch welıterer Perspektiven und Eınführungen in andere Bereiche neutestamentlı-
cher Forschung. Meıne Knitik betrifft aum das Gebotene, sondern die Bereiche
gegenwärtiger neutestamentlicher Forschung, die 1eT7 nıcht e1igens oder al nıcht
aufgegriffen werden, Z eısplie verschiedene hermeneutische Zugänge em1-
nıstische, befreiungstheologische oder kontextuelle Hermeneutıik oder auch ‚,Ca:
nonıcal critic1sm””), die INnan weder gutheißen noch praktızıeren INUSsS, aber
mındest kennen un faır würdıgen können sollte

FTeCH16 IiNUuSsSs dıe rhebung der neutestamentlıchen Theologı1e fest 1ın der In-
terpretation V Ol Texten verankert sSe1IN. Aber as  Neue Testament ist auch e1in
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theologisches Buch Fragen WI16e) „Was ist neutestamentliche Theologıe? Wiıe
wıird 01€ betneben? Was SInd die oroßen Fragestellungen und TODIEMEe In dıiesem
Unternehmen?”‘“, kommen nıcht vor. eıtere wichtige Fragestellungen kommen
ebenfalls nıcht VOT „Wıe wendet 111a das Neue Testament an? Wıe und WAaTuUum

ann dıe rundlage für cNrıstliıchen Glauben und en se1in?“‘ Selbstverständ-
ıch betonen cdıe Autoren, dass die oründliche uslegung des Neuen JT estaments
ıe oraussetzung ist, V O der AQUus sıch ıne systematısche Theologıe entwıickeln
kann: Aposıtions... have basıs In Correct interpretation of the ex{1s, the the-
OLO£Y ul them 111 be wıthout SO foundatıon. The contributions of ph1-
lologıcal-hıstorica. study A1L1C the NCCCSSaTr y pomt of departure for eventual theo-
ogıcal interpretations, 16 must always be rooted In the text and its meanıng"”
S Kurzum : Der Band ist eine hervorragende nleıtung Studium des
neutestamentlichen ‚Fextes; wen1ger eiıne umfassende Einführung In dıe NEeCU-
testamentliche 1ssenschaft als akademische Dıszıplın. 1ıne günstige Studıien-
ausgabe würde se1ner weıteren Verbreıtung helfen

Christoph Stenschke

Einleitungswissenschaft

Thomas We1i1ßenborn Apostel, Lehrer un Propheten. Band Evangelien un
Apostelgeschichte, Marburg Francke, 2004, Kt< 249 . 13:50:; Band en
und Briefe des postels Paulus, 2004, kt., 285 5., 14,95: Band Petrusbrief
his Offenbarung, 2005, kt.; JI D 350

IN Eınführung ın das Neue Testament, das sıch auf etwa 750 Seiten interes-
sı1erte Miıtarbeıter, Ww1e eispie Hauskreisleıiter 1in der Gemeinde, richtet, ist
e1in mut1ıges Unterfangen. elingen soll 65 VOT em adurch, dass wichtige Hın-
tergrundınformatiıonen allgemeın verständlich dargelegt werden. Der Verfasser
möchte INe Brücke VO  — den Erkenntnissen der Theologıie SE Leben als S
in einer (Gemeinde schlagen. Eın Fachwıissen brauche der Leser nıcht, den
Inhalt des Buches verstehen. Trotzdem sollen alle relevanten Eınleitungsfra-
SsCch angesprochen und diskutiert werden.

Es gelingt dem Verfasser In der Jlat auch schwer verständliıche Sachverhalte
aufzubereıten, dass der interess]ierte „a ohne oroße ühe folgen und sıch e1in
eigenes €e1 bılden ann Das zeigt sıch bereıts im ersten Band, auf etwa
110 Seıten auf dıe ersten dre1 Evangelıen eingeht und dıe synoptische rage dis-
kutiert €e1 stellt der Verfasser zunächst dıe gängıgen Lösungsmodelle VOT und
legt selinen Schwerpunkt auf die Zwe1i-Quellen-Hypothese. Danach welst VOT
em unter Bezug auf dıe altkırchliche Überlieferung darauf hın, dass dıiıesem
Lösungsansatz nıcht folgen kann. ETr plädiert afür, dass das bekannte Papıas LE


